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Marietta Tebbenjohanns
Leitung, Arbeits-
marktvermittlung

Helge Hilgert
Öffentlichkeitsarbeit

Sylke Marx
Patenschaften

Thomas Hagenhoff
Arbeitsmarktvermittlung

Dorothee Linke
Auszug und Vermittlung 
in berufsschulische 
Ausbildung 

„Warum nicht, syrische Flüchtlinge in leerstehende katholische Pfarrhäuser?“ Aus die-
sem spontanen Gedanken ist seit November 2014 in Hildesheim eine ökumenische Inte-
grationshilfe für Geflüchtete geworden. Eine, unter Geflüchteten in der Zwischenzeit gut 
bekannte, Anlaufstelle für alle Probleme, die sich ihnen im Alltag in Deutschland stellen. 
Große Hoffnung wird auf FLUX gesetzt, die wir mit einem in der Zwischenzeit breit gefä-
cherten Hilfspaket zu erfüllen versuchen. 

Dies gelingt nur, weil wir ein sehr großes Team geworden sind. Zurzeit setzen sich ca. 
200 Ehrenamtliche, je nach Neigung und persönlich zur Verfügung stehender Zeit, in un-
terschiedlichen Projekten und Aufgabenbereichen ein. Von Anfang an galt bei FLUX das 
Motto: Jeder so, wie er es ermöglichen kann. Jede helfende Stunde ist ein Schritt in die 
richtige Richtung! Und weil so viele helfen, kann FLUX ganz viel bewirken. Dafür gilt in 
erster Linie den Helfern ein HERZLICHSTER DANK! Sie tragen tatkräftig zur Integration 
der Neubürger bei!

FLUX ist zu einem so beliebten Ort für Geflüchtete geworden, dass an den drei Öff-
nungstagen (dienstags, mittwochs und donnerstags), täglich zwischen 50 und 80 Perso-
nen bei uns zu Gast sind. Sie besuchen unsere Projekte oder bitten uns um Hilfe. Das 
zeigt uns, dass wir benötigt werden. So lange das so ist, werden wir gern unsere ehren-
amtliche Arbeit fortsetzen, an der, und das freut uns sehr, immer weiter neue Helfer, ins-
besondere auch Studenten und Schüler, interessiert sind. Das Engagement der jungen 
Menschen halten wir für besonders wichtig, denn zur gelingenden Flüchtlingsintegration 
ist eine Beteiligung der jungen Generation aus unserer Sicht notwendig.

Katrin von Lenthe
Auszug

Hubert Stahl
Kassenführung

V O RW O RTV O RW O RT
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Ein Dank gilt auch der Stadt Hildesheim, die von Beginn an hinter dem spontanen 
Ehrenamtsengagement für Flüchtlinge stand und seither die Miete und die Heizkos-
ten unserer immer größer werdenden Einrichtung trägt (zzt. fünf Räume auf nahezu 
200 m²). Ein Dank geht auch an die Kirchen, die uns vor allem in der Verwaltung der 
Gelder unterstützen. Die ersten drei Jahre wurde die Buchhaltung von dem evange-
lischen Kirchenkreis Hildesheim Sarstedt abgewickelt; ab April dieses Jahres über-
nimmt der Ortscaritasverband Hildesheim. Durch diese Hilfen können wir unsere 
ganze Kraft für die Integrationsarbeit einsetzen. 

Ein großer Dank geht, nicht zuletzt, an alle unsere Spender! Sie haben an uns ge-
glaubt und uns vertrauensvoll Geld in die Hände gelegt. Der vorliegende Jahresbe-
richt 2017 soll Ihnen die nötige Transparenz über die Arbeitsweise und die Förde-
rungen von FLUX geben. Diesen Weg möchten wir auch weiterhin beschreiten und 
freuen uns über hoffentlich nicht abreißendes Vertrauen in unsere Arbeit.

Wir tragen nicht nur „ökumenisch“ in unserem Namen, um zu zeigen, dass die Kirchen 
uns tragen, sondern wir sind auch eine christliche Initiative. Entstanden aus einem 
ökumenischen Kirchenkreis und gewachsen durch die Kraft gelebter Nächstenliebe 
von so vielen, hat uns, da bin ich sicher, ein guter Geist in den ersten drei Jahren auf 
unserem bisherigen Weg begleitet und beschützt. Möge er uns auch weiterhin zur 
Seite stehen!

Ihre
Marietta Tebbenjohanns 
(für das Leitungsteam)

 

Mit FLUX wird Hildesheim neue Heimat

Um Krieg und Leid in den Krisengebieten der Erde zu entfliehen, suchten in den vergangenen 
Jahren hunderttausende Menschen in Deutschland Asyl. Wie im ganzen Land nahm auch Hil-
desheim zahlreiche Menschen auf. Eine logistische Herausforderung, die die Stadt aber, auch 
dank einer großen Hilfs- und Spendenbereitschaft der Bevölkerung, insgesamt gut bewältigt hat.

In einer Zeit, in der in den öffentlichen Diskussionen von Obergrenzen, Unterbringungs-
kapazitäten und Grenzschließungen die Rede war, geriet eines dabei vielfach ins Hinter-
treffen: die Einzelschicksale der Menschen, die unter prekären Bedingungen ihre Heimat 
verlassen mussten. Diesem setzt die ehrenamtlich organisierte Initiative FLUX etwas ent-
gegen. Vor gut drei Jahren hat sie einen Ort geschaffen, der neben Kleidermarkt und Café 
vor allem Raum für Begegnung bietet.

Heute ist es um die Initiative vielleicht etwas leiser geworden, ganz sicher aber nicht ru-
higer. Dank eines überragenden Engagements zahlreicher ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer hat sich FLUX zu einer der wichtigsten Einrichtungen der Flüchtlingshilfe in Hil-
desheim entwickelt. Mit Angeboten wie den Patenschaften, der FLUX-Schule mit ihren 
Sprachkursen und der Arbeits- und Wohnungsvermittlung ist FLUX heute wichtiger Part-
ner in der Integrationsarbeit.

Ich habe große Hochachtung vor der Arbeit von FLUX, die heute ebenso wichtig ist wie 
schon vor drei Jahren. Für die Zukunft gibt es weitere Pläne, von denen einige in diesem 
Jahresbericht näher vorgestellt werden. Für das großartige Engagement danke ich dem 
Team um Marietta Tebbenjohanns ausdrücklich und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Ihr
Dr. Ingo Meyer

Oberbürgermeister

07.03.2018

V O RW O RT G R U S S W O RT
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Die Ausrichtung auf Integrationshilfe hat 
sich FLUX schon innerhalb des ersten 
Jahres gegeben. Auch wenn wir mit ei-
ner Kleiderkammer begonnen haben, 
ist diese längst zu Gunsten der Klein-
kindbetreuung während eines Mütter-
sprachkurses gewichen. Aber was heißt 
Integrationshilfe? Sicher handelt es sich 
um eine sehr viel-
schichtige Prob-
lematik, und den-
noch zeigen sich 
Schwerpunkte. 
Dazu gehören in 
erster Linie der 
Spracherwerb, 
aber eben auch 
soziale Kontakte 
und eine Perspek-
tive auf dem Ar-
beitsmarkt. In die-
sem Feld befindet 
sich die Hilfe von 
FLUX, die nur deshalb funktioniert, weil 
FLUX mit den anderen institutionellen 
Anbietern in Hildesheim kooperiert. 

So wird unsere Arbeit von einer engen 
Zusammenarbeit mit Asyl e.V. getragen, 
der uns in allen Fragen zur Seite steht.  
Durch die Kooperation mit den Johanni-
tern können 40 Frauen täglich bei FLUX 
einen sprachlichen Orientierungskurs 
besuchen. FLUX betreut parallel die 
Kleinkinder, sodass die Mütter die Mög-
lichkeit haben, die Sprache zu erlernen. 

Der SkF (Sozialdienst katholischer Frau-
en) bietet ein Mutter-Kind-Spielen und 
eine Weltküche – auch unter Beteiligung 
von FLUX-Ehrenamtlichen – in unse-
ren Räumen an. Die Volkshochschule 
und berufsbildende Schulen schicken 
Schüler in die FLUX-Nachhilfeschule am 
Nachmittag. Durch den guten Austausch 

mit diesen und vie-
len weiteren Insti-
tutionen versuchen 
wir alle gemeinsam 
die Integration der 
Geflüchteten in Hil-
desheim voranzu-
bringen.

Das Herzstück 
unserer Initiative 
ist weiterhin das 
FLUX-Café, das 
dienstags, mitt-
wochs und don-

nerstags nachmittags geöffnet ist. So-
malische Frauen richten, im Rahmen 
einer Arbeitsgelegenheit des Jobcenters 
das Café gemütlich her. Es gibt Tee, 
Kaffee und Kuchen in einer herzlichen 
Atmosphäre. Jeder ist willkommen. Die 
Stimmung ist fast familiär. Wie Ahmed, 
ein Sudanese, der bei uns einen Freiwil-
ligendienst absolviert hat, einmal zu ei-
nem neuen Ehrenamtlichen gesagt hat: 
Welcome to FLUX – Family! Diese Atmo-
sphäre schafft eine Vertrauensbasis, auf 
der die Hilfe gedeihen kann.

Z I E L S E T Z U N G
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Die FLUX-Schule ist vielleicht das 
nachhaltigste Projekt des Jahres 2017. 
Der Wunsch nach Hilfe bei den Schul-
aufgaben aus den Sprachkursen und 
die Frustration über nicht bestandene 
Sprachprüfungen haben uns in dem 
Beschluss gestärkt, eine Nachhilfe-
schule zu etablieren. Seit Beginn des 
Jahres 2017 bietet FLUX nun an drei 
ganzen und einem halben Tag in der 
Woche eine Nachhilfeschule, die sich 
als Zusatzangebot zu den bestehen-
den Sprachkursen der Bildungsinstitute 
versteht. An vier Wochentagen werden, 
in Kooperation mit den Johannitern, 
in der Zeit von 8.30 – 15.00 Uhr 40 
Frauen unterrichtet, deren Kinder par-
allel bei FLUXI betreut werden. An drei 
Wochentagen findet anschließend von 
15.00 – 18.00 Uhr eine Nachhilfeschule 
für jeden Interessenten statt.

Neben engagierten Lehrern (derzeit ar-
beiten 34 Personen in der FLUX-Schu-
le) braucht es auch gutes Material. 
Durch ständige, intensive Recherche 
des sich rasant entwickelnden Ange-
bots an Lehrmaterialien für Geflüchtete, 
bietet die FLUX-Schule eine umfang-
reiche Bibliothek von Lehrmaterialien, 
sodass wir möglichst individuell auf die 
Fähigkeiten und Anfragen der Teilneh-
mer eingehen können.

Darüber hinaus haben wir einen gram-
matikalischen Grundkurs (Sprachniveau 
A1 + A2) in Form von Arbeitsblättern er-
stellt, den Teilnehmer sukzessive durch-
arbeiten können. Ab Sprachniveau B1 
stellen wir den Teilnehmern geeignete 
Arbeitsbücher zur Verfügung, die mit 
Hilfe der Lehrer in dem jeweils benötig-
ten persönlichen Tempo erarbeitet wer-
den. Erfreulicherweise kommen auch 
zahlreiche Schüler mit der Bitte um Hil-
fe bei Sprachniveau B2 und sogar C1. 
Diese bekommen einen Termin bei ei-
ner Sprachlehrerin, die aufgrund ihrer 
Expertise als Lehrerin für Deutsch als 
Fremdsprache, die bereits erworbenen 
Fähigkeiten einschätzt und geeignetes 
Lernmaterial herausgibt wie auch Lern-
tipps mit den Teilnehmern bespricht. 

Genauso wichtig wie das Erarbeiten der 
Sprachstufen ist die Vorbereitung der 
Sprachprüfungen. Auch hierfür haben wir 
gezielt Material angeschafft und schon 
zahlreiche Schüler auf alle Sprachstu-
fenprüfungen erfolgreich vorbereitet.

Der enorme Andrang zeigt uns, dass die 
FLUX-Schule auf einen drängenden Be-
darf reagiert. Im persönlichen Umgang 
wird der Erfolg deutlich und wir hoffen, 
dass der Einsatz die Durchfallquoten 
durch die Sprachprüfungen reduziert.  

FLUX-Schule

P R O J E K T E
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Ein wichtiger Bestandteil erfolgreicher In-
tegration geflüchteter Menschen in unser 
Land sind Patenschaften. Diese vermitteln 
wir seit über drei Jahren zwischen Ge-
flüchteten und Bürgern der Stadt und des 
Landkreises Hildesheim.

Die unterschiedlichen Lebensumstände, Er-
lebnisse, Bildungs- und Alphabetisierungs-
grad  der Geflüchteten fordern eine sensible 
Herangehensweise bei der Zusammenfüh-
rung mit ehrenamtlich agierenden Paten. 
Diese wiederum kommen entweder durch 
Empfehlungen oder aus Eigeninitiative auf 
uns zu. Ihre Intention ist es, einen aktiven 
Beitrag zur Integration zu leisten. 

Sind beide dann bei einem persönlichen 
Treffen bekannt gemacht worden, helfen 
die Paten sehr aktiv ganz besonders beim 

Erlernen der deutschen Sprache, bei der 
Erledigung formeller Angelegenheiten, ge-
ben Unterstützung bei Arztbesuchen etc. 

Inzwischen ist auch in Zusammenarbeit 
mit unserem Umzugsteam die Wohnungs-

suche und besonders die Umzugshilfe mit 
den Paten ein fester Bestandteil geworden. 
Unsere insgesamt ca. 100 vermittelten Pa-
tenschaften sind geprägt von Lebendigkeit 
und ständiger Entwicklung. Es kommt den 
Paten zugute, dass wir ein großes Netz-
werk an auch anderweitig tätigen Ehren-
amtlichen haben und über Kontakte zu In-
stitutionen, Schulen und Firmen verfügen. 

Regelmäßige Treffen mit und bei uns 
(FLUX) runden die ehrenamtliche und oft 
sehr bewegende Patenschaftsarbeit ab. 

Patenschaften

P R O J E K T E
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Ein selbstbestimmtes Leben in der 
Fremde beginnt, wenn Freiheit und 
Unabhängigkeit spürbar werden. Eine 
Perspektive auf dem Arbeitsmarkt ist 
der Weg in die finanzielle Selbststän-
digkeit und der Wunsch danach wächst 
mit den Sprachfähigkeiten. Natürlich 
sind wir auch in diesen Bemühungen 
nicht allein, versuchen aber neben Job-
center, Arbeitsagentur und Integrati-
onsmanagern der Kammern, Praktika, 
Ausbildungsplätze und Jobs zu finden 
und Geflüchtete in die Unternehmen zu 
vermitteln. 

Mit einem Team von sieben Personen 
im Jahr 2017 konnten wir von 145 Per-

sonen, die bei uns um Hilfe gebeten 
haben,  66 Personen in eine Perspekti-
ve vermitteln (siehe Wirkungsanalyse). 
Weitere zehn Personen befinden sich 
derzeit mit guten Chancen im Vermitt-
lungsprozess.

Unsere Kontakte in Hildesheim und die 
Offenheit vieler Hildesheimer Unterneh-
men helfen uns dabei. Positive Rück-
meldungen von Arbeitgebern sind gar 
nicht selten: sie loben besonders die 
hohe Motivation aber auch die Integrati-
onskraft der Geflüchteten;  das freut uns 
natürlich ganz besonders. Die Offenheit 
dem Fremden gegenüber scheint be-
lohnt zu werden. Eine win-win Situation!

Vermittlung in den 
Arbeitsmarkt

P R O J E K T E
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Während des  laufenden Asylantrags 
wohnen die Flüchtlinge in zentralen 
oder dezentralen Flüchtlingsunterkünf-
ten der Stadt oder des Landkreises 
Hildesheim. Mit der Anerkennung als 
Asylberechtigter dürfen und müssen 
die Flüchtlinge jedoch eine eigene 
Wohnung anmieten.

Hier kommt eine Fülle von praktischen 
und rechtlichen Aufgaben auf sie zu, 
bei denen unser Auszugsteam die 
Flüchtlinge unterstützt.

Hilfe bei Auszug aus der 
Flüchtlingsunterkunft

Zuerst steht die Wohnungssuche. Hier 
haben wir mittwochsnachmittags zu 
den Cafézeiten eine Wohnungssuch-
sprechstunde eingerichtet, in der wir 
gemeinsam mit den zu uns Kommen-
den  auf Internetwohnungsanzeigen 
reagieren. 

Wenn ein Vermieter eine Wohnung an 
einen Flüchtling vermieten möchte, 
helfen wir in der Regel bei einer für die 
Genehmigung der Anmietung durch 
das Jobcenter notwendigen Antrags-
flut sowie beim Erklären der Pflichten 
als Mieter, bei der Anmeldung beim 
Stromversorger, beim Einrichten der 
Wohnung durch Vermittlung von ge-
spendeten Möbeln oder durch Antrag-
stellung auf Erstausstattung beim Job-
center. Wir sind ein Team von derzeit 
neun Unterstützern: fünf unterstützen 
bei Suche, Anmietung und Formula-
ren, zwei beim Transport von Möbeln 
und zwei bei handwerklichen Arbei-
ten wie Aufbau von Möbeln, Lampen 
anbringen etc. Hierfür hat FLUX auch 
eine Werkzeugkiste mit Werkzeug zum 
Ausleihen.

P R O J E K T E
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Die FLUX-Schule hat 
zurzeit 72 Schüler, 
von denen ca. 40 re-
gelmäßig zum Lernen 
erscheinen.

Ca. 30  Schüler haben 
wir bereits konkret auf 
Sprachprüfungen (A1, 
B1, B2 und C1) vor-
bereitet. Die Sprach-
fähigkeit insgesamt ist 
im Laufe des letzten 
Jahres stark gestie-
gen. Wir können die 
Anliegen, mit denen 
die Geflüchteten kom-
men, gut besprechen. 
Die Verständigung in deutscher Spra-
che ist zum Normalfall geworden. Über-
setzer werden nur noch für komplizier-
te juristische Fälle benötigt. Ein großer 
Fortschritt!

Die Betroffenen selbst kommen deshalb 
regelmäßig in die Schule, weil sie das 
subjektive Empfinden haben, dass sie 
Fortschritte machen. 

W I R K U N G S A N A LY S E

Sprachkompetenz schafft 
Kommunikationsgrundlage 
und Eingliederung

Zwei Neubürger erzählen 
von ihrer Flucht.

Diese Geflüchteten haben sich vor einem 
öffentlichen Publikum im Rathaus für die 

Aszeichnung HI5 Lions Club bedankt. 
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Soziale Kontakte

Auch wenn der Austausch im Café si-
cher soziale Kontakte unterstützt, die in-
tensivste Begleitung bei der Integration 
geschieht, wenn Bürger unserer Stadt 
die Geflüchteten an die Hand nehmen 
und als Paten begleiten. Aus den 100 
durch FLUX vermittelten Patenschaften 
sind zum Großteil Lebensbegleiter ge-
worden. Für jeden Geflüchteten einen 
Paten … dann wäre eine glückbringen-
de Integration sehr nah!

W I R K U N G S A N A LY S E
Fremde werden 
Freunde
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W I R K U N G S A N A LY S E

Praktika, Ausbildungsplätze, Jobs
Überblick über die bisher vermittelten Praktika, Ausbildungsplätze und Jobs.

Arbeitskleidung als Teilhabe 
an unserer Gesellschaft
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Unsere Liste mit Wohnungssuchenden 
in allen Konstellationen, zumeist Allein-
stehende, aber auch Paare oder Fami-
lien für bis zu sechs Personen, ist sehr 
lang. Allein seit Juli 2017 haben sich 62 
Personen an uns gewandt, damit wir 
ihnen und ihren Familien helfen, eine 
Wohnung zu finden. Fast alle suchen 
wegen der Anbindung an Sprachkurse, 
Arbeitsplatz und Freunde eine Woh-
nung in Hildesheim. Wir haben etwa 
zwölf Wohnungen vermitteln können.

In eine eigene Wohnung ziehen zu 
können, ist ein großer Sprung in die 
gewünschte Selbstständigkeit; vieles 
ist aber so neu oder anders als im Hei-
matland, dass es auch Integrationsun-
terstützung ist, dabei zu helfen. Wichtig 
ist uns auch, dazu beizutragen, dass 
durch den Kontakt zu Vermietern und 
Möbelspendern eine positive Akzep-
tanz der zu uns geflüchteten Menschen 
entsteht oder bestärkt wird.

W I R K U N G S A N A LY S E

Geflüchtete werden zu Nachbarn 
und Neubürgern
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Im Juni 2016, gut eineinhalb Jahre nach 
dem Start der Initiative, hat die Bür-
gerstiftung Hildesheim uns mit ei-
nem Sonderpreis für Ehrenamtliches 
Engagement, in Höhe von 3.000 Euro 
ausgezeichnet.

Im April 2017 hat der Lions Club Hil-
desheim-Marienburg FLUX als eines 
der „HI 5“ ausgezeichnet. Gemeinnüt-
zige Einrichtungen konnten sich für die-
se Auszeichnung bewerben. Die Jury, 
bestehend aus Oberbürgermeister, 
Landrat, Hildesheimer Allgemeine Zei-

tung und Lions Club Hildesheim-Mari-
enburg sprach jedem der „Hi 5“-Sieger 
13.000 Euro zu!

Wir waren sehr berührt, dass FLUX, 
als ehrenamtliche Initiative in kurzer 
Zeit zweimal in derartiger Weise aus-
gezeichnet worden ist und danken an 
dieser Stellen nochmals für die großen 
Preise. Das Geld haben wir in die Bil-
dung der Geflüchteten gesteckt und 
hoffen so, die Integration ein Stück be-
fördert zu haben. 

Schwierigkeiten in der Berufsschule
Immer mehr Geflüchtete haben nun erfreu-
licherweise mit der Ausbildung begonnen. 
Viele von ihnen benötigen Hilfe bei der Be-
wältigung der Anforderungen in der Berufs-
schule. Hier entsteht ein neuer Bedarf, dem 
wir im laufenden Jahr begegnen möchten, 
indem wir in der FLUX-Schule verstärkt 
auch Mathe und allgemeine Nachhilfe in 
Berufsschulfragen anzubieten versuchen.

Arabisch für Kinder 
Kinder, die aufgrund von Flucht in 
Deutschland aufwachsen und sozialisiert 
werden, erlernen ihre Muttersprache 
häufig nur mündlich. Aufgrund der gro-
ßen Belastungen (finanziellen, sozialen 
und häufig auch psychischen) können 
die Eltern die zusätzliche Kraft nicht auf-
bringen, ihren Kindern die Muttersprache 
in der Schrift beizubringen. Folglich wer-
den vermutlich zahlreiche arabisch spre-
chende Kinder ihre Muttersprache weder 
lesen noch schreiben lernen. Wir gehen 
davon aus, dass z. B. ein Großteil der 
Syrer, bei veränderter Sicherheitslage, 
wieder in ihre Heimat zurückkehren. Zu 
diesem Zeitpunkt, der vermutlich noch in 
weiter Zukunft liegt, können die Kinder 
perfekt Deutsch, sind aber in Syrien im 
schlimmsten Fall erneut Analphabeten.    
   Das soll unser Projekt verhindern und 
deshalb wollen wir in der FLUX-Schule 
„Arabisch für Kinder – schreiben & lesen“ 
anbieten. Der Start dieses Projekts ver-
schiebt sich, aufgrund des Trägerwech-
sels, auf die Mitte des Jahres 2018.

Stammtisch
1x wöchentlich soll während der Café-
zeit im hinteren Schulraum ein Stamm-
tisch zum Austausch auf Deutsch statt-
finden. Geflüchtete wünschen sich mehr 
und mehr ihre Deutschkenntnisse auch 
im Gespräch nutzen zu können.

Abbau der Ängste gegenüber 
dem Fremden
Ängste sind menschlich und existie-
ren, auch bei der Integration, auf allen 
Seiten. Interessant ist, dass nach einer 
soziologischen Studie (FAZ 9.3.2018 
„Mitgefühl ist leider nicht für alle da“), 
„nicht das Herz, sondern der Kopf“ das 
Entstehen von Empathie steuert und 
oft diese Ängste im Wege stehen. Will 
heißen: Empathie, auch für das Frem-
de, das mir zunächst Angst macht, ist 
erlernbar und genau dadurch, so die 
Studie, dass mir dieses Fremde positiv 
begegnet. Das ist es, was wir bei FLUX 
vielfach erfahren. Die persönliche Be-
gegnung mit den zunächst fremden Ge-
flüchteten hat die Folge, dass alle, die 
diese Erfahrung machen dürfen, erfreut 
von „Neubürgern“ sprechen können. 
Das Gleiche gilt für die Neubürger; auch 
sie können nur in der positiven Begeg-
nung ihre Ängste, die auch sie beglei-
ten, abbauen. Solch einen Boden der
Empathie braucht Integration.
    In diesem Sinne wollen wir noch mehr 
versuchen, unser FLUX-Café als Be-
gegnungsort für Hildesheimer und Neu-
bürger zu etablieren.

P L A N U N G  F Ü R  2 0 1 8

Auszeichnungen

A U S Z E I C H N U N G E N
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Die Struktur von FLUX hat sich im 
Laufe der drei Jahre anhand der 
sich zeigenden Bedürfnisse ent-
wickelt. Durch schnelles Reagie-
ren auf Bedarfe und regelmäßige 
Evaluation bleibt sie auch weiterhin 
im Fluss. Anbei die aktuelle Struktur 
in Form einer Tabelle. 

S T R U K T U RS T R U K T U R
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Wir danken für das großzügige 
Spendenaufkommen und möchten 
mit diesem Kapitel unsere Ausga-
ben offenlegen. Schwerpunktmäßig 
versuchen wir, die vertrauensvoll 
an uns gegebenen Spenden in die 
Weiterbildung der Geflüchteten zu 
stecken.

Mit einem Bildungszuschussumfang 
direkt und indirekt an Geflüchtete in 
Höhe von 40.000 Euro allein in diesem 
Jahr haben wir versucht, die Integrati-
on besonders durch die Förderung der 
sprachlichen Kompetenz zu unterstüt-
zen. Das Geld ist sowohl in die Förde-
rung von Sprachkursen und die Über-
setzung von Zeugnissen wie auch in 
Fahrtkostenzuschüsse zu Sprachkur-
sen geflossen. Wobei der Fahrtkos-
tenzuschuss allein eine Summe von 
19.400 EURO erreicht hat. Diese ver-
gleichsweise sehr hohe Zahl kommt  

 

vor allem dadurch zustande, dass wir 
diejenigen finanziell unterstützen, die 
im Landkreis Hildesheim in oft klei-
nen Dörfern untergebracht sind und 
aufgrund ihrer dezentralen Wohnlage, 
ohne die Fahrtkostenerleichterung ei-
nen ihren Fähigkeiten entsprechenden 
Sprachkurs, nicht besuchen könnten. 

F I N A N Z E N

Aus dieser Tabelle ist unser Ergebnis 
des Jahres 2017 ersichtlich. 

Ergebnisrechnung

Darüber hinaus sind, obwohl wir eine 
rein ehrenamtliche Initiative sind, Per-
sonalkosten in Höhe von 19.700 Euro 
entstanden. Diese hohe Summe ent-
stand, weil wir durch den immer größer 
werdenden Umfang unserer Arbeit seit 
Anfang 2017 gezwungen waren, unsere 
Büropräsenz auch auf fest einzuplanen-

de Stunden zu stützen. Im Jahr 2017 hat 
uns neun Monate ein ehemaliger Prakti-
kant im Rahmen eines 450 EURO Jobs 
unterstützt, insgesamt zwölf Monate 
ein Geflüchteter im Rahmen eines 
Bundesfreiwilligendienstes (BFDler) 
und 2,5 Monate ein Bundesfreiwilli-
gendienstler ohne Fluchthintergrund. 

F I N A N Z E N
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Wo kommt das Geld her? 

F I N A N Z E N

Wo geht das Geld hin?

F I N A N Z E N

1 = 68,5%  Spenden

2 = 6%   Flüchtlingshilfsfond Hildesheim 
  (Unterfond des Bernwardsfonds)
  Projekt „Arabisch für Kinder“ und Einzelfallförderung

3= 25,5%  Zuschüsse vom Bund (für Personal)
  Freiwilligendienste und Arbeitsgelegenheiten (Jobcenter)

1 = 47%  Bildungsunterstützung direkte an Geflüchtete 

2 = 8%   Bildungsunterstützung indirekt an Geflüchtete
  Lehr- und Lernmaterial FLUX-Schule 
3 = 3,5%  Bildungsunterstützung indirekt an Geflüchtete
  Laptops für den Schulbetrieb 
4 = 1%   medizinische Unterstützung

5 = 10,5%  laufender Betrieb 

6 = 30%  Personal
  Freiwilligendienste (2,5 Stellen) und 
  Arbeitsgelegenheiten (Jobcenter)
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Sollten Sie in Hildesheim wohnen, freuen wir uns, wenn Sie uns bei Interesse ein-
fach einmal in unserem Café besuchen. Melden Sie sich im Büro an, dann nehmen 
wir uns gern Zeit für Ihre Fragen! Tel. 0176 – 433 68120.

Sollten Sie nur wenig Zeit haben, besuchen Sie uns auf unserer Homepage 
www.flux-hildesheim.de. Wir versuchen, Sie ständig auf dem Laufenden zu halten.

Herzlichsten Dank für Ihr Interesse

Ihr FLUX-Team
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Spendenkonto: 
Caritasverband für Stadt und Landkreis Hildesheim e.V.
IBAN: DE36 2595 0130 0034 7242 00
Verwendungszweck: Spende FLUX
 




